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Vorstellung Arbeitsergebnisse LOS 1:
Standortsicherung und -profilierung des 
Biotechnologieparks Luckenwalde

Susann Liepe
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Bisherige Schritte LOS 1

2022 2023

Q2 Q3 Q4 Q1

Recherche und Auswertung 
vorliegender Konzepte und 

Planungen

Durchführung einer Unternehmens- und 
Standortanalyse  (u.a. Interviews mit allen 

Biopark-Unternehmen, relevanten Akteur:innen)

Zusammenfassung der 
Ergebnisse in einer 

SWOT-Analyse

Herausarbeitung von 
Standortperspektiven

und 
Alternativszenarien

Darstellung von 
Handlungsfeldern 
und Maßnahmen

Workshops zur 
Profilierung des 

Biotechnologieparks 

Q2 
1. Netzwerktreffen 2. Netzwerktreffen 3. Netzwerktreffen

1. Tag der Offenen Labore

Standortstudie Biotechnologiepark: Grundlagenermittlung und Handlungsempfehlungen zur Entwicklung 

Zusammenfassung 
Ergebnisse in 

Standortstudie
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Zentrale Erkenntnisse der Unternehmensanalyse

Unternehmen am Standort



5

Zentrale Erkenntnisse der Unternehmensanalyse

Branchenverteilung
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Zentrale Erkenntnisse der Unternehmensanalyse

Am Standort seit…
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Zentrale Erkenntnisse der Unternehmensanalyse

Anzahl Beschäftigter
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SWOT-Analyse

Standortentwicklung Biotechnologiepark



Standortentwicklung Biotechnologiepark

Stärken

▪ hohe Innovationskraft der ansässigen Unternehmen

▪ ausgestattete Laborräume der Klassen S1 und S2 (USP)

▪ Serviceleistungen des Parkmanagements (z.B. Hausmeisterservice)

▪ heterogene Nutzungs- und Unternehmensstruktur -> Krisenfestigkeit/ 

Resilienz des Standorts 

▪ ausgeprägte Standortbindung: Unternehmen langjährig am Standort 

ansässig und Fachkräften aus Region

Schwächen

▪ begrenzte Entwicklungsmöglichkeiten auf dem Gelände

▪ negative Außenwahrnehmung durch Bauruine am Eingang

▪ unmoderne und uneinheitliche Beschilderung 

▪ Investitionsbedarf bei veralteter Technik in den Laborräumen

▪ Mangel an Rein- und Kühlräumen sowie an Lagermöglichkeiten 

▪ z.T. nicht mehr zeitgemäße Ausstattung (CCB, Konferenzsaal, 

Besprechungsräume)

Chancen

▪ Erweiterungsflächen auf dem Gelände sowie in direkter Nachbarschaft 

(Gewerbe- und Industriegebiet Zapfholzweg) 

▪ Life Sciences-Branche als Innovationsmotor und Alleinstellungsmerkmal 

in der Region 

▪ moderate Mietpreise bei sehr guter Ausstattung

▪ räumliche Nähe zur Hauptstadt

Risiken

▪ Fachkräfteverfügbarkeit

▪ mangelnde Flächenverfügbarkeit, insbesondere Lagerflächen

▪ Nutzungseinschränkungen in älteren Bestandsbauten, u.a. Deckenhöhen 

und Gebäudestruktur

▪ erforderliche Investitionsvolumina für Modernisierungen sowie 

möglichen Neubau
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SWOT-Analyse
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Mobilität und Erreichbarkeit

SWOT-Analyse
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Mobilität und Erreichbarkeit

Stärken

▪ gute verkehrliche Erreichbarkeit mit dem MIV

▪ großes Parkplatzangebot

▪ direkte Zugverbindung nach Berlin ab Bahnhof Luckenwalde 

▪ gute Anlieferungsmöglichkeiten 

Schwächen

▪ mangelhafte ÖPNV-Anbindung an die Innenstadt & Mangel an 

alternativen Mobilitätsangeboten

▪ geringe Taktung der Buslinie zum Bahnhof

▪ starker Fokus auf den MIV

▪ geringe Anzahl an Fahrradparkplätzen

▪ geringe Aufenthaltsqualität an der Bushaltestelle im 

Biotechnologiepark 

Chancen

▪ Ausbau der SPNV-Anbindung nach Berlin sowie Taktverdichtung 

▪ Taktverdichtung Busverkehr innerhalb der Stadt

▪ Etablierung moderner Mobilitätsformen 

▪ Ausbau der E-Mobilität sowie Förderung klimagerechter 

Mobilitätsformen

▪ Förderung von Jobtickets zur höheren Auslastung des ÖPNV

Risiken

▪ steigende Treibstoff- und Energiepreise 

▪ Fachkräftemangel/ Auslastung der ansässigen Verkehrsgesellschaft

SWOT-Analyse
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Fachkräftegewinnung und -sicherung

SWOT-Analyse
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Fachkräftegewinnung und -sicherung

Stärken

▪ positive Entwicklung der Beschäftigtenzahl der Life Sciences

▪ vielfältige Berufschancen aufgrund Ausrichtung der Firmen 

▪ internationale Netzwerke und bestehende Kontakte der 

Unternehmen zu Hochschulen 

▪ Möglichkeit der Berufsausbildung in einigen Unternehmen

Schwächen

▪ fehlende räumliche Nähe zu Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen

▪ Wegfall von Ausbildungsgängen (z.B. Chemielaborant:in) des ZAL

Chancen

▪ Vielfalt an Ausbildungsgängen in der Hauptstadtregion

▪ Attraktivität Berlins ermöglicht internationale Anwerbung von 

Forscher:innen und Spezialist:innen

▪ Fachkräftepotenzial im Bereich Life Sciences durch die positive 

Entwicklung der Branche sowie zunehmende Beschäftigtenanzahl

▪ existierende Angebote zur Berufsorientierung sowie vorhandene 

Aus- und Weiterbildungsangebote

Risiken

▪ konkurrierende Standorte und Unternehmen in Berlin, Potsdam und 

an anderen Orten der Hauptstadtregion

▪ restriktive Einwanderungspolitik und hoher administrativer Aufwand 

für die Gewinnung von internationalen Fachkräften

▪ Fachkräftegewinnung, insbesondere im Logistik- und 

kaufmännischen Bereich

SWOT-Analyse
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Unternehmensstruktur und Vernetzung

SWOT-Analyse
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Unternehmensstruktur und Vernetzung

Stärken

▪ Heterogenität der ansässigen Life Sciences-Unternehmen

▪ unterschiedliche Entwicklungsphasen der Unternehmen: vom 

StartUp bis zum etablierten Produzenten

▪ unterschiedliche Unternehmensgrößen

▪ hohe Standortbindung der Unternehmen

▪ viele Beschäftigte aus der Region sowie akademisches Personal 

überwiegend aus Berlin, oftmals mit internationaler Erfahrung

Schwächen

▪ geringe Vernetzung innerhalb des Biotechnologieparks, häufig nur 

einzelne Kontakte zu den größeren Unternehmen

▪ fehlendes Ankerunternehmen des Standorts, das den Standort nach 

außen vermarktet, Spin-Offs (Ausgründungen) produziert und 

Ansiedlungen anzieht

Chancen

▪ Veranstaltungsräume und Cafeteria als Orte des Austauschs der 

Unternehmen untereinander

▪ Nutzung der Hochschulpräsenzstelle zum verstärkten Aufbau von 

Kontakten zu Hochschulen 

▪ bestehende Angebote des Landes Brandenburg zur Vernetzung und 

Unterstützung von Unternehmen sowie Absolvent:innen (z.B. 

Gründersprechstunde, Start Up Meet & Greet, Business-Frühstück)

Risiken

▪ mangelnde Mitwirkung seitens der Unternehmen

▪ kaum inhaltliche Anknüpfungspunkte zwischen den Unternehmen -> 

Mehrwerte der Vernetzung

SWOT-Analyse
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Vermarktung des Biotechnologieparks

SWOT-Analyse
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Vermarktung des Biotechnologiestandorts

Stärken

▪ weltweite Vernetzung der Unternehmen

▪ hohe Wirtschaftskraft und einer der Innovationsmotoren im Landkreis 

Teltow-Fläming

Schwächen

▪ mangelnde Sichtbarkeit bzw. Außenwahrnehmung des Standortes 

sowie der ansässigen Unternehmen

▪ Relevanz der Life Sciences für die Stadt Luckenwalde ist nicht bekannt 

▪ teilweise nicht mehr zeitgemäße Gestaltung (z.B. Fassaden, 

Dachnutzung, Eingangsbereich, Beschilderung) und Ausstattung

Chancen

▪ bestehende Standortqualitäten (Qualität der Raum-/ Flächenangebote 

und Ausstattung, Standort im Grünen, familiäres Flair, Vielfalt der 

Unternehmen, Technologie- und Marktführerschaft einzelner 

Unternehmen)

▪ Anknüpfung an Vermarktungsaktivitäten von WFBB und HealthCapital

▪ mögliche Kooperationen mit anderen Standorten in Berlin-Brandenburg 

sowie gemeinsame Aktivitäten

▪ Förderungsmöglichkeiten im Bereich Biotechnologie

Risiken

▪ Konkurrenz durch andere Life-Sciences-Standorte in der 

Hauptstadtregion und deren neue Flächenangebote

▪ Vermarktungsaktivitäten und Präsenz einzelner Konkurrenzstandorte 

übersteigen die aktuellen Möglichkeiten des vergleichsweise kleineren 

Standorts Luckenwalde

SWOT-Analyse
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Einbindung des Biotechnologieparks in städtische Entwicklungen

SWOT-Analyse
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Einbindung des Biotechnologieparks in städtische Entwicklungen

Stärken

▪ positiver Beitrag zur Wirtschaftskraft der Stadt und somit auch des 

Landkreises 

▪ Naturraum und Einbindung in Landschaft als Standortvorteil

▪ Möglichkeiten der Freizeitgestaltung durch verschiedene Kultur- und 

Freizeitangebote sowie Naherholungsgebiete 

▪ Nähe zu Berlin und bestehende verkehrliche Anbindungen mit SPNV und 

für MIV sowie Wirtschaftsverkehre

Schwächen

▪ fehlende Internationalität (z.B. fehlende Englischsprachigkeit sowie 

Kreditkartenakzeptanz)

▪ Mangel an attraktivem Wohnraum (erschwert die Gewinnung neuer 

Fachkräfte)

▪ unzureichende Anbindung des Biotechnologieparks an die Innenstadt 

sowie fehlende Wahrnehmbarkeit des Biotechnologieparks in der Stadt

▪ Mangel an zeitgemäßen Gastronomieangeboten für Geschäftsessen

Chancen

▪ Luckenwalde als Teil einer Entwicklungsachse 

→ verbesserte Sichtbarkeit der Life Sciences

▪ Potenzial für Unternehmensansiedlungen am Standort aufgrund von 

Zuwächsen der Einwohner:innen- und SV-Beschäftigtenzahl

▪ Hochschulpräsenzstelle als Schnittstelle zwischen Stadt und 

Biotechnologiepark sowie zwischen Unternehmen und Studierenden

Risiken

▪ zunehmender Mangel an Wohnraum 

SWOT-Analyse
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Workshops zur Profilierung des Biotechnologieparks

Workshop mit Projektpartner:innen 14.02.23 Workshop mit Landrätin und Bürgermeisterin 25.04.23
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Leitlinien zur Entwicklung des Standortes

flexible Raum- & 
Flächenangebote für 

Neuansiedlungen

Heterogenität 
statt 

Branchenfokus

Standort           

innovativer und 

dynamischer 

Unternehmen

bedarfsorientierte, 
nachhaltige 

WeiterentwicklungEntwicklungs-
möglichkeiten  für 
Bestand (Miete & 

Bauflächen)

BTP als Nukleus 
der Life Sciences 
im Landkreis TF

USP: Ausgebaute 
Laborflächen zu 
wettbewerbs-

fähigen Preisen

nachhaltiger und 
vernetzter Standort 

in der 
Hauptstadtregion

serviceorientiertes 
Management

Workshops zur Profilierung des Biotechnologieparks
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Perspektiven und Empfehlungen zur Standortentwicklung

• Angebotsorientierte Flächenpolitik: 

Bereithaltung von branchenspezifischen Mietflächen für mögliche zukünftige Erweiterungen und Ansiedlungen in einem 

öffentlichen TGZ (Fortführung des USP: Ausgebaute und erschlossene Laborflächen zu wettbewerbsfähigen Preisen)

• Aufwertung des bestehenden Flächenangebots: 

 Modernisierung des Bestands (Verbesserung der Aufenthaltsqualität und des Erscheinungsbilds, technische 
Infrastrukturen (CCB, TGZs)

• Etablierung neuer Services am Standort: 

 Co-Working, ergänzende Lagermöglichkeiten, ggf. Kita, …

• Quantitative und qualitative Erweiterung des Flächenangebots:

Neubau eines TGZ IV mit bedarfsorientierter Mischung aus Laborflächen, Büroflächen und Lagerflächen,

als modularer Erweiterungsbau mit mehreren Entwicklungsphasen/ Bauabschnitten   

• Zielgerichtete Flächenvermarktung und -vergabe:

Entwicklung Ansiedlungsstrategie für den Biotechnologiepark und das Gewerbe- und Industriegebiet Zapfholzweg mit dem 

Ziel der Stärkung des Life Sciences-Standortes,

Prüfung der Nachverdichtungspotenziale im Biotechnologiepark

Workshops zur Profilierung des Biotechnologieparks
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Workshops zur Profilierung des Biotechnologieparks 

VISION

ÜBERGEORDNETE (ENTWICKLUNGS)ZIELE

Schaffung und Vergabe neuer Flächen 
für Life Sciences-Unternehmen zur 

Stärkung des Standortes

Erhalt und Sicherung des 
Standorts durch Modernisierung 

des Gebäudebestands

Verbesserung der 
Standortbedingungen für 

ansässige und neue Unternehmen

Profilierung und 
Vermarktung des 

Biotechnologieparks

HF 1: Standortentwicklung Biotechnologiepark HF 2: Mobilität und Erreichbarkeit

HF 3: Fachkräftegewinnung
und -sicherung

HF 4: Unternehmensstruktur und Vernetzung

HF 5: Vermarktung des 
Biotechnologiestandorts

HF 6: Einbindung des Biotechnologieparks
in städtische Entwicklungen

HANDLUNGSFELDER

Ziele und Handlungsfelder

HF übergreifend: Ausbau der regionalen Wirtschaftsförderung Life Sciences
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Durchgeführte Veranstaltungen LOS 1

Netzwerktreffen Biotechnologiepark

Netzwerktreffen Biotechnologiepark

in der Hochschulpräsenzstelle
15.12.2022

Im Biotechnologiepark 13.10.22 | Thema: Auswertung 
Unternehmensbefragung, Diskussion von Maßnahmen

In der Hochschulpräsenzstelle 15.12.22 | Thema: 
Auswertung Tag der Offenen Labore, Jahresausklang

Im Biotechnologiepark 20.04.23 | Thema: Workshop 
zur Innenraumgestaltung des CCBs, Leitsystem Biopark  

Nächstes Treffen am 04.09.23 bei der LGC GmbH

Thema: Vorstellung Fördermöglichkeiten der ILB, Konzept 
Rufbus, Präsentation der LGC GmbH (inkl. Führung 
durchs Warehouse)
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Durchgeführte Veranstaltungen LOS 1

Empfang Managergruppe aus Zentralasien | 03.11.22
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Durchgeführte Veranstaltungen LOS 1

Tag der Offenen Labore  | 11.11.2022

• Vorträge und Führungen durch die Labore, Vorstellung 
der Life Sciences-Studiengänge der TH Wildau

• Knapp 100 Besucher:innen
• Neun teilnehmende Unternehmen 
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Kommende Veranstaltung LOS 1

Tag der Offenen Labore  | 10.11.2023

• Teilnehmende Unternehmen:

• BIOLINE GmbH
• CellTrend GmbH
• GLYCON Biochemicals GmbH
• LGC GmbH
• Meridian Lifescience
• hesco Kunststoffverarbeitung GmbH
• ZeoSys Medical GmbH

• Führungen durch die Labore, Produktpräsentation und 

Experimente an Infoständen im CCB

• Verpflegung durch Foodtruck



• Einbindung erstellter Unternehmenssteckbriefe auf die 

Internetseite des Biotechnologieparks sowie 

Neustrukturierung der Seite in Kooperation mit 

DICREATE

• Weiterentwicklung von Ideen für die Verbesserung der 
Außenwahrnehmung des Standorts 

• Erstellung Standortexposé Biotechnologiepark

28

Weitere Maßnahmen LOS 1
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Weitere Maßnahmen LOS 1

• Erstellung einer Online-Unternehmensbefragung 

• Themen: Verbesserung der bestehenden Angebote der Cafeteria im Biotechnologiepark sowie 

Ausstattungen im CCB, Weiterentwicklung des Leitsystems

• Durchführungszeitraum: 24.03. bis 18.04.23, 78 Teilnehmende 

• Abstimmung mit der Verkehrsgesellschaft Teltow-Fläming zur Einbindung der Bushaltestelle „Biopark“ in 

das bestehende Rufbussystem (Mai 2023)

• Unterstützung der SWFG mbH bei der Suche eines neuen Kantinenbetreibers (Einrichtung Online-
Umfrage)

• Regelmäßige Austauschrunden mit der WFBB (alle sechs Wochen)

→ Entwicklung eines Stammtisch-Formats mit anderen Life-Sciences-Standorten in Brandenburg
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Weitere Maßnahmen LOS 1

Weiterentwicklung Internetseite Stadt Luckenwalde
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Vorstellung Arbeitsergebnisse LOS 3:
Standortmarketing für den RWK Luckenwalde

Julia Rocho
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Maßnahmen LOS 3

Erstellung von Exposés

Standortexposé Luckenwalde Gewerbegebiete-Exposés (Einbettung in städtische Internetseite)
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Maßnahmen LOS 3

Unternehmenskampagne

Ziele:

• Steigerung der Bekanntheit der Luckenwalder Unternehmen

• Fachkräftesicherung und -entwicklung

• Darstellung der Unternehmensvielfalt am Wirtschaftsstandort Luckenwalde und Stärke der 

Luckenwalder Unternehmen (Motto: echt Luckenwalde)

• Unternehmensbindung an den Standort

Zeitplan:

• Start der Kampagne Ende September

• Pressekonferenz zur Kampagne am 27.09.
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Maßnahmen LOS 3

Unternehmenskampagne – Erste Entwürfe
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Maßnahmen LOS 3

Unternehmenskampagne – Erste Entwürfe
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Maßnahmen LOS 3

Unternehmenskampagne – Erste Entwürfe
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Maßnahmen LOS 3

Stammtisch Luckenwalder Unternehmen | 

Hochschulpräsenzstelle, 15.06.2023

• Ziele: Vernetzung und Austausch der ansässigen 
Unternehmen

• Thema: Vorstellung Unternehmenskampagne, Diskussion 
von Maßnahmen zur Fachkräftegewinnung und –sicherung

Nächstes Treffen am 27.09.23 bei ESB Schulte GmbH

Themen:
Führung durchs Unternehmen inkl. Präsentation, Aufzeigen 
der Aktivitäten von ESB Schulte und des Landkreises Teltow-
Fläming zur Fachkräftegewinnung
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Maßnahmen LOS 3

Lange Nacht der Wirtschaft

15.09.2023, Industriegebiet Luckenwalde 

• Ziele: Fachkräftesicherung, Imagesteigerung der Wirtschaft

• Zielgruppen: Schüler:innen, Studierende, Bevölkerung

• neun teilnehmende Unternehmen 

• Einblicke in die Produktion, Vorstellung der 

unterschiedlichen Berufsfelder und Tätigkeiten

• Aftershow-Party ab 21 Uhr

• Verpflegung und musikalische Unterhaltung
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Weitere Maßnahmen LOS 3

• Erneuerung der Beschilderung im Industriegebiet Luckenwalde

• Aufwertung der Eingangssituation des Biotechnologieparks

• … 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Susann Liepe, Julia Rocho
LOKATION:S Gesellschaft für Standortentwicklung mbH
Sanderstraße 29/30
12047 Berlin
Tel.: 030.49905180
E-Mail: mail@lokation-s.de
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